AM 303. Sonntag, den 28. Dezember 1890. 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. | 
Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der dition 
ride henBe 10 unb bel den 3 Mt, bel allen oft | die ögeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 


Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 


Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10, 


| Auſertionsgehühr | 


Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. . 


ei if | 


Talent ausbeuten. Offenbar iſt es unmögli 
dieſen Mißſtänden auf anderem Wege, als — 
den Ankauf, die Herſtellung und den Vertrieb 
des Mittels durch den Staat abzuhelfen. Die 
telegraphiſch erwähnte Mittheilung über eine 
desfallfige Verſtändigung zwiſchen der Regierung 
und Prof. Koch wird offtziös beſtätigt. Aerzte⸗ 
vereine ſind bereits zuſammengetreten, um der 
Regierung wegen Vertheilung der Koch' ſchen 
Lymphe Vorſchläge zu machen. — Die Be⸗ 
freiung Berlins von der Unzahl fremder 
Schwindſüchtigen, welche die Stadt gegenwärtig 
in ihren Mauern birgt, wird durch den Polizei⸗ 
präfidenten Frhrn. v. Richthofen der „Poſt“ 
zufolge mit allem Nachdruck ins Werk geſetzt. 
Ende voriger Woche iſt an ſämmtliche ſtationäre 
und fliegende Heilanſtalten, ſoweit ſie nicht die 
Konzeſſton zur Aufnahme von an Infeklions⸗ 
krankheiten leidenden Perſonen haben, die Auf⸗ 
forderung ergangen, alle derartige Kranke inner⸗ 
halb acht Tagen zu entlaſſen, widrigenfalls die 
ganze Anſtalt polizeilicherſeits geſchloſſen wird. 
Dieſe Maßregel ſchneidet ſehr tief in die augen⸗ 
blicklichen Verhältniſſe der Krankenheilanſtalten 
Berlias ein. Uebrigens wird es nicht ſchwer 
ſein, die Verordnung des Polizeipräſidenten zu 
umgehen, indem ſich die Kranken einzeln in 
möblirte Zimmer einmiethen und ſich dort weiter 
behandeln laſſen. Daß die Hotels durch die 
Verordnung gereinigt werden, muß wohl allge⸗ 
mein als eine Wohlthat empfunden werden. 
5 Be Die Meldung ber „Times“ von einer 
Feſtung erſten Ranges ir mirechnz: Es in 
nur Bau einiger Proviantmagazine beabſichtigt, 
für welche der Grunderwerb vor kurzem perfekt 
geworden iſt. a . 
Rudolſtadt, 25. Dezember. Der Fürſt 
Günther hat ſich mit der Prinzeſſin Luiſe 
Charlotte Marie Agnes, der jüngſten Tochter 
des Prinzen Moritz von Sachſen⸗Altenburg, 
verlobt. Die Stadt hat feſtlichen Flaggen⸗ 
ſchmuck angelegt. 1 f 
T — — —————— ——— — 


Ausland. 


Kopenhagen, 24. Dezember. Der 
von den hervorragenden Führern der däniſchen 
Linken, Hörup und Berg, im Folkething ein⸗ 
gebrachte Geſetzentwurf, betreffend die Alters⸗ 
verſicherung in Dänemark, verdient auch bei 
uns angeſichts des nahen Inkrafttretens unſeres 
Geſetzes beſondere Beachtung. Nach dem 
Entwurf der däniſchen Liberalen erhält jeder 
Arbeiter vom 62. Lebensjahre eine jährliche 
Unterſtützung von mindeſtens 120, höchſtens 
200 Kronen (1 Krone — ungefähr 1,1 Mark), 
jede Arbeiterin von mindenſtens 100, höchſtens 
150 Kronen, oder, falls zwei Ehegatten mehr 
als 62 Jahre alt ſind, mindeſtens. 200, 
höchſtens 300 Kronen für Beide. Außerdem 
wird allen Unbemittelten vom 18. Jahre ab 
geſtattet, ſich gegen halbe Beitragszahlung eine 
Leibrente zu ſichern, die indeß vor dem 
62. Lebensjahre 200 Kronen, alsdann — wegen 
der eintretenden Altersunterſtützung — 100 
Kronen nicht überſteigen darf. Es wird an⸗ 
genommen, daß dieſes Geſetz ungefähr 78 000 
Arbeitern zu Gute kommt; die erforderliche 
Summe von 9 Millionen Kronen ſoll durch die 
von der Regierung vorgeſchlagene Bierſteuer 


geldervorlage zu erwarten, welche das Zentrum 
annehmen dürfte. Ferner ſoll auch eine Succur⸗ 
ſalpfarrenvorlage eingebracht werden. 

— In Stuttgart iſt eine Ermäßigung der 
Telephongebühren von 140 auf 100 Mk. ein⸗ 
geführt worden. Auch bezüglich der Aufſtellung 
der Apparate, der Zwiſchenſtellen ꝛc., treten 
sünſtigere Bedingungen ein. Die Reichspoſt⸗ 
3 . bea dieſem Vorgehen 

9% für ihr ganzes i di 

Ka | ganzes Gebiet baldigſt 

, Die ſeitens des Vorſtandes des AN: 
gemeinen deutſchen Bauernvereins betreffs der 
Landgemeindeordnungsfrage in Ausſicht ge⸗ 
nommene Verſammlung findet, wie uns mit⸗ 
getheilt wird, beſtimmt am 20. Januar 1891 
zu Berlin im Saale des Berliner Handwerker⸗ 
vereins, Sophienſtr. 15, ſtatt. Die öffentliche 
Einladung wird demnächſt erfolgen. f 

— 32 oſtpreußiſche Richter aus dem De⸗ 
partement Inſterburg, jo bringt die „Königsb. 
Hart. Ztg.“ Angeſichts des Falles Alexander 
in Erinnerung, veröffentlichten im Jahre 1862, 
als die Reſſortminiſter es verſuchten, die Wahl⸗ 
freiheit der Beamten anzutaſten, eine Erklärung, 
in welcher ſie gegenüber den Miniſterialreſkripten 
betonten: „Wir können nicht anerkennen, I. daß 
der preußiſche Richterſtand zu der Befürchtung 
Veranlaſſung gegeben habe, er könne ſich durch 
Parteiintereſſen bei Verrichtung ſeiner Amts⸗ 
geſchäfte beeinfluffen laſſen; 2. daß die Aus⸗ 
u k benen engen. Wahlrechrs 
ſtaatsbürgerlichen Rechtes in irgend eine Be⸗ 
ziehung zu den ihnen als Richtern durch ihr 
Amt und den geleiſteten Dienſteid auferlegten 
Pflichten zu bringen iſt, und wollen hierdurch 
die völlig unabhängige Ausübung unſerer ſtaats⸗ 
bürgerlichen Rechte ausdrücklich gewahrt wiſſen.“ 

— Eine recht fatale Weihnachts ⸗Ueber⸗ 
raſchung iſt den Kanzliſten und Lohnſchreibern 
ſämmtlicher preußiſchen Land⸗ und Amtsgerichte 
zu Theil geworden. In denſelben Tagen, in 
welchen den ſonſtigen Staatsbeamten Weih⸗ 
nachts⸗Gratifikationen zufließen, hat der Juſtiz⸗ 
miniſter eine ergänzende Verfügung zum Juſtiz⸗ 
Kanzlei⸗Reglement erlaſſen, welche eine nicht 
unbeträchtliche Lohnverkürzung anordnet. Der 
Juſtizminiſter hat nämlich verfügt, daß den 
alteren Lohnſchreibern, welchen eine beſtimmte 
monatliche Einnahme zugeſichert war, bei 
etwaigem Ueberverdienſt nur die geringſte Ent⸗ 
ſchädigung von 8 Pf. für den Bogen zu zahlen 
ſind, während früher die älteren Lohnſchreiber 
9 und 10 Pf. erhielten. Dieſe Verfügung hat 
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bonnements Einladung. 

Das Abonnement auf die „ 

Thorner Oſtdeutſche Zeitung 
für das I. Quartal 1891 bitten wir recht⸗ 
zeitig erneuern zu wollen, damit in der Zu⸗ 
ſendung keine Unterbrechung eintritt. ' 

Der Abonnementspreis für — Zu des Fürſten B ü . 

die Thorner Oftdeutſche Zeitung nebft ! ſcheu He ein e Grande e 
„Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt“ der „Freiſinnigen Zeitung“ gemeldet. Als es 

f (Gratis · Beilage) ſich vor ungefähr drei Jahren um Erweiterung. 
beträgt pro Quartal bei der Poſt 2,50 Mark, eines ſeiner drei Fideikommiſſe durch gelegent⸗ 
frei in's Haus 2,90 Mark, bei der Expedition liche Ankäufe im Werthe von etwa 100 000 
und den Ausgabeſtellen 2 Mark. 1 Mark handelte und hierfür ein Fideikommiß⸗ 

0 Die Kxpedition ſtempel im Betrage von 3⸗ bis 4000 Mark be⸗ 
e Er. zahlt werden ſollte, glaubt der „arme Millionär“ 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. dieſen geringen Belrag zum Nachtheil der 
K ——ͤ ———ͤ ——— preußiſchen Staatskaſſe erſparen zu können. 
Ventſches Reich. Er ſetzte ſich hin und ſchrieb an Kaiſer Wil⸗ 
f Beli, 27. Dezember helm ein „Gnadengeſuch“ um den Erlaß auch 
i 5. dieſes Betrages und erhielt den Betrag auch 
— Bei dem K ais er fand Mittwoch um | wirklich geſchenkt. Kurz vorher war Fürſt 
4 Uhr Nachmittags eine Feſttafel von gegen] Bismarck aus den Beträgen der Sammlung 
30 Gebeden ſtatt, an welcher der Monarch mit zu ſeinem 75. Geburtstag in feinem Privat: 
den Erbprinzlich Sachſen⸗Meiningenſchen Herre vermögen um mehr als eine Million Mark auf⸗ 
ſchaften, dem Prinzen Alexander, ſämmtlichen] gebeſſert worden. 
Damen und Herren des Kaiſerlichen Hofſtaates, — Die von Herrn v. Rauchhaupt inſpirirte 
den Leibärzten ze. „vereint war. Nach der konſervative „Halleſche Zeitung“ ſchreibt: „Wie 
Tafel geleitete der daiſer die Gäſte nach bem wir zu unſerem Bedauern hören, iſt Graf 
Pfeilerſaale, wo für fie und fir die Söhne] Mirbach⸗Sorquitten, der bekannte Führer der 
er Majestät beſchert war. Den ührigen Theil öſtlichen Agrarier, bemüht, für die ſteuer⸗ 
t des Welhnachtsabends verlebte der Kaiſer im | nove Sifu We 15 Au Thel 
engſten Familienkreiſe. Am Donnerſtag wohnte der Konſervativen von der geſchloſſenen Gegner⸗ 
der Monarch dem Gottes dienſte in der Garntſon haft abzuſprengen. Graf Mirbach iſt ein 
kirche bei, empfing mehrere hochgeſtellte Per⸗ durchaus ſelbüſtändig denkender Kopf und ein 
ſonen und Generale, welche ihren Dank für] Mann, welcher vor Schwierigkeiten niemals 
Weihnachtsgeſchenke abſtatteten, und machte nach] zurückzuſchrecken pflegt; es müſſen ſomit ſach⸗ 
der Frühſtüastafel eine Ausfahrt. — Die liche, uns aber unverſtändliche Motive ſein, 
Kaiſerin und der neugeborene Prinz befinden welche ihn beſtimmen. Wenn es die Aufhebung 
ſich durchaus wohl. \ I des Identitätsnachweiſes für Getreide gilt, eine 

— Aus Anlaß der Geburt des jüngſten] Maßnahme, welche beſonders im Intereſſe unſeres 

kaiſerlichen Prinzen ſoll, wie dem „Temps“ öſtlichen Körnerbaues von Graf Mirbach erſtrebt 
ö geſchrieben wird, der Kaiſer unter lebhaften] wird, ſo erheiſcht es ſtets die Unterſtützung der 
Ausdrücken ſeiner Freude zu dem Profeſſor Dr. | weſtlichen Landwirthe. Sein jetziges Verhalten 
Olshauſen geſagt haben: „Das Jahr 1890 iſt | erſcheint aber nicht geeignet, um die Vertreter 
ein für Mich ſehr glückliches geweſen, es hat] der ſächſiſchen Landwirthſchaft gefügiger zu 
Mir ein neues Land, die Inſel Helgoland, und machen.“ 
noch einen Sohn gebracht. Je älter Ich werde, | — Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
um ſo mehr fühle Ich Mich durchdrungen von | Verordnung vom 20. Dezember betreffend die 
dem feſten Glauben an die Güte Gottes.“ Forwen des Verfahrens für den Geſchäftsgang 
Dem holländiſchen Oberhofmarſchall Grafen | der Iuvallditäls⸗ und Altersverſicherung. Den 
2 Moncean ſoll Se. Majeſtät auf feine Glück.] weſentlichſten Beſtimmungen zufolge werden die 
is: geantwortet haben: „Unſer Hohen. Angelegenheiten beſonderen Abtheilungen des 
iel 2 muß der deutſchen Nation, ein Bei- Reichsverſicherungsamtes zugewieſen, deren f 
ihm Feu . geben, vor allem muß Vocſitzenden der Kaiſer ernennt. Auf das Vers rückwirkende Kraft und ſoll bereits vom 1. Jan. 
lebens ſchtbae vor bie 3 — Be u 0 85 eder 188“ ws : * 1 e e Theile der Tagespreſſe wird 
Nazon wie für Mich liens ſtellen. Für die 1885 und 13. Dezember mit der Maß. e gesp 
3 gt in der Ho n abe Anwendung, daß als Kollegium des ein ohne Zweifel berechtigter, aber unter den 
der Familie eine ungemei 5 chhaltung | 9 % b a K 

— Ber Württember ie Stärke. Reichsverſicherungsamtes die Abtheilung gilt. | obwaltenden Umſtänden ausſichtsloſer ar 
veröffentlich ein Dekret 15 „Stao (8 Anz.“ Bei Reviſionen gegen die Entſcheidungen des] gegen die geſchäftliche Ausbeute eig 1 
2 ae, Ks Kigs, nach | Schiedsgerichtes und bei Verhandlungen über mit der Koch ſchen Flüſſigkeit er, = in 
einberufen wird, und die A ten am 8. Januar die Wiederaufnahme des Verfahrens entſcheidet | zahl Berliner Aerzte getrieben wird. Es wir 
pro 1891/93. Nag . 5 N ung des Etats eine Spruchkammer von vier Mitgliedern, unter da u. a, erzählt, daß einer der näheren Freunde 
Ausgaben in den aas en A selaufen ſich die Zuziehung von dichterlichen Beamten. Wenn] des Herrn Koch. — ſelbſtverſtändlich nicht unter 
64 776 000 Mark 4 nä gften Jahren auf | es ſich bei dieſen Entſcheidungen um Aus⸗ Billigung deſſelben — allabendlich in einem 
65 469 000 Mark, je 3½ „ Einnahmen auf legungen von erheblicher, grumbfäglicher Be.] großen biefigen Hotel ſeine Sprehftunde für 
enden zweijdh . Alllionen mehr, als deutung, oder um eine Rechtsfrage, die von Lungenkranke abhalte. Von einem anderen her⸗ 
Es werden höhere Anfor eiten Finanzperiode. einer früheren Entſcheidung der Spruchkammer vorragenden Privatarzt iſt es bekannt, daß er 
Beiträge an Gemeinde derungen für Staats: abweicht, handelt, ſo entſcheidet eine auf ſechs | in der Sprechſtunde ſeloſt Injektionen mit dem 
Straßenbauten, Verben , zu Schulzwecken, Mitglieder erweiterte Spruchkammer, bei der Koch ſchen Mittel vornimmt. Minister v. en 
der Lehrer an den ſerung des Einkommens ſich ein aus der Mitte des Bundesraths ges ler hat im Abgeordnetenhauſe ſ. Z. erzählt, 
Volksschulen und Gymnaſien, lſchulen,] wähltes, nicht ſtändiges Mitglied, ſowie je ein | wie er in gemeinfamer Ueberlegung mit ae 
Jährlich eine Min der Geiſtlichen Soefteit,| Vertreter der Arbeitgeber und der Verficherten] Koch verſucht habe, gemifie Regen für die Ab- 

befinden müſſen, unter Zuziehung von richter⸗ gabe des Mittels aufzuſtellen. Aber auch dieſe 
lichen Beamten. Schranken ſeien bald durchbrochen worden. 


durchgrei on wird gefordert für eine 
e ufbeſſerung des Gehalts der 


6 300 „„ der vorigen Finanzperiode 

— Mark verfügbar. Eine betreffende 

— 7 ! noch in Vorbereitung. 

Bahlun Der „Reichsanzeiger“ theilt mit, die 
„ der Abfindungsfumme an den Sultan 

Lond Sanſibar werde am 27. Dezember in 


Eiſenbahnbeamt⸗ / i : a d] weſentlichen Punkten auszeichnet. Indem d 

fat n. Für außerordentliche Staates, — Die Novelle zum Branntweinſteuergeſetz] Auch Koch ſei nur ein Menſch mit Nerven und] weſentliche ee 
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daß vom 1. April 1891 ab von dem aus-dem.| drang, von den Beſtechungsverſu einer Altersverfiherung, was bel de n deutschen 


Zobuslande eingehenden Branntwein (ohne] gegen Unterbeamte in den Kliniken gerichtet 
alen ob in Fäſſern oder nicht) M. 4550 wären, ſchwer eine Vorſtellung machen. Natür⸗ 
erhoben werden. Beantragt war bekanntlich lich — es giebt noch fo viele Mittel, ver⸗ 
auch, von Arrak, Cognac und Rum in Fäſſern ſchloſſene Thüren zu öffnen. So wird u. a. 
(bisher 1,25 M.) den höchſten Satz, 1,80 M., eine Reihe hieſiger Privatärzte genannt, die 


nicht der Fall iſt, da nur ein ganz 


erreicht. Ferner vermeidet das däniſche Gef 
den Zwang. Die Arbeiter werden nicht ge⸗ 
zwungen, einen Theil ihres oft kärglichen 


kom on erfolgen. Sodann werde der Reichs- zu erheben. Dieſen hat der Bundesrath generell] durch Vermittelung von Mitgliedern des z! > trichten. Jeder hat 
vo miſſſar Namens des Kaiſers auch rechtlich] auf M. 1,50 feſtgeſetzt. Reichstags in den Beſitz der nn he Pens > ine 100 


— Nach Neujahr iſt laut einer Meldung ſchen Flüſſigkeit gelangt ſein 


der „Köln. Volkszeitung“ eine neue Sperr- und die diefen Beſiz je nach Neigung: und | Altersrente, Will in Dänemark ein Arbeiter 


9 u der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Küſte Beſitz er: 
ceifen. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 


En 


2 here eee erreichen, dann ehr: d 
bucch freiwillige Beiträge ſich eine beſondere 
ente zu ſichern. Ein Vorzug, der im 
lleich zum deutſchen Geſetze nicht zu unter⸗ 
en iſt, iſt die Einfachheit, leichte Ver⸗ 
lichkeit und bequeme Ausführung des 
chen Geſetzes. Bei uns verſchlingt die 
altung Millionen — in Hamburg werden 
vorläufig reichlich 200 000 Mark jährlich 
‘ir VBeamtenbejoldungen verlangt, eine Summe, 
ausreichen würde, um alle Invaliden der 
Kcheit über 70 Jahre im Staate Hamburg vor 
licher Noth zu ſchützen —; Arbeitgeber und 
Wrbeitmehmer werden bei uns überlaſtet mit 
gnungen, Quittungskarten, Beitragsmarken, 
herungsbeweiſen und dergleichen mehr. 
Der gäniſche Geſetzentwurf zeichnet ſich dagegen 
die denkbar größte Einfachheit aus. 

Petersburg, 24. Dezember. Nach dem 
„eaierungsanzeiger" hat die engliſch⸗ameri⸗ 
ame Kongregation, welche jüngſt das 
Abiläum des fünfzigjährigen Beſtehens ihrer 
b e feierte, einſtimmig beſchloſſen, dem Kaiſer 
e lefe Dankbarkeit dafür auszudrücken, daß 
vrngregation ein halbes Jahrhundert voll: 
z unbehindert ihren Gottesdienſt verrichten 
bunte. Bei der Uebermittelung des Dankes 
baulie der Kaiſer ſeinerſeits der Kongregation 
für die an ben Tag gelegten Geſinnungen. 

Wien, 25. Dezember. Wie das offiziöſe 
iidenblatt“ mittheilt, ſteht es nunmehr feſt, 
daß die Verhandlungen wegen des Handels⸗ 
vertrages mit Deutſchland hier fortgeſetzt 
werben; die deutſchen Delegirten treffen am 
nuar in Wien ein, die Konferenzen be⸗ 
gien am 8. Januar. 

Lemberg, 24. Dezbr. Die Zeitungen 
melben aus Krakau, daß 7 polniſche Studenten 
un ein Schriftſteller wegen Geheimbündelei 
ver zaſtet find. 

Rom, 26. Dezember. Der Papſt, deſſen 
gelingen ein durchaus gutes if, nahm am 
ag die Glückwünſche des Kardinalkollegiums 
n Weihnachtsfeſte entgegen und erwiderte 
Saranf, inmitten ſolcher Tröſtungen empfinde er 
die Schmerzen, welche der Kirche insbeſondere 
von enen Nationen zugefügt würden, die die 
Wohlthaten der Kirche beſonders genöſſen. 
ams atlich zeichne ſich Italien durch feinen 


Krieg gegen die Kirche aus; man glaube da⸗ 
„ arten Merk zn thun man heſchmöre 
aber Elend, Verfall und künftiges Unheil | 
an‘ eg Höhepunk er⸗ 
beſondere N bwohl di 


5h, daß Italien nen Prinz 

en moge. 

Wiadrid, 24. Vezör. Vie Konigin unter⸗ 
zeichnete das Dekret, durch welches die Einfuhr⸗ 
zie uf Mehl, Weizen und Reis erhöht werden. 

Paris, 24. Dezember. Wegen Begün⸗ 
gung der Flucht Padlewskis iſt Labruydre 
Monaten, Madame Duc Quercy zu zwei 
Teonaten Gefängniß und Gregoire in contu- 


am zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt] A. das Meſſer wieder. 


worden. 


uw 7 


Provinzielles. 


ulmſee, 26. Dezember. Dem hieſigen 
Imtsonwalt iſt innerhalb ſeines Geſchäftsbe⸗ 
es die volle Zuſtändigkeit beigelegt worden. 
irſchau, 24. Dezember. Die hieſigen 
hen Behörden haben die Herren Brauerei⸗ 
beiisor und Stadtälteſter Allert und Deich⸗ 
Inipelioe Baurath Schmidt, jetzt in Danzig, zu 
Ehrenbürgern der Stadt Dirſchau ernannt. 
Danzig, 26. Dezember. Zur Beſtätigung 
Baumbahs ſchreibt die „Dig. Ztg.“ noch: 
Die Verleihung des Titels „Oberbürgermeiſter“ 
und des Rechts zum Tragen der goldenen Amts⸗ 
dette hat ſich der Kaiſer noch vorbehalten. 
Danzig, 25. Dezember. Auf dem Rangir⸗ 
Sahnhofe entgleifte geſtern Nachmittag eine leere 
ine, was mancherlei Betriebsſtörungen zur 
eln hatte. — Die entſtandenen Schäden 
in wenigen Stunden ausgebeſſert. 
Wearienburg, 25. Dezember. Die für 
g ichſte Jahr geplante Molkerei⸗Ausſtellung 
nach zuverläſſiger Mittheilung nunmehr 
März hier in Marienburg ſtattfinden. 
Ilbing, 24. Dezember. Eine blutige 
pburde am Sonnabend Abend in Jungfer 
. Vier Schiffer waren am Morgen des 
genannten Tages nach Marienburg gefahren 
und hatten ſich dazu von dem Schiffer R. ein 
Pier geliehen. Da die Rückkehr von dort 
„vas ſpät erfolgte, ſo war R. darüber 
nacht und er ſtellte deshalb die Leute zur 
Rebe; fie kümmerten ſich indeß nicht darum 
und ingen in die Gaſtſtube; einige Zeit 
arg: wurde einer von ihnen, der Schiffer 
1 G., vermißt, und als man nach ihm 
fand man ihn auf dem Hofe im Blute 
vor. Er war von R. überfallen und 
Abel sugerichtet worden. Ein Knabe will ge: 
h hahen, mie R eine Art nach feinem 
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aufgefunden wurde. (E. 8 
Königsberg i. Pr., 25. Dezember. 


Verpflichtung ein, ſich einer Krankenkaſſe anzu⸗ 
ſchließen. Die Genehmigung des Statuts der 
Ortskrankenkaſſe iſt ſeitens des Bezirksausſchuſſes 
erfolgt. Wer von den Lehrlingen und Hand⸗ 
lungsgehilfen bis zum 1. Januar k. J. einer 
freien Hilfskaſſe als Mitglied nicht beigetreten 
iſt, hat ſeine zwangsweiſe Ueberweiſung an die 
Ortskrankenkaſſe mit dem genannten Zeitpunkte 
zu gewärtigen. 

Bromberg, 23. Dezember. Ueber ein 
hieſiges Reſtaurationslokal war vor einiger 
Zeit militärifcherfeits eine Sperre verhängt 
worden, weil dort Sozialdemokraten verkehren 
ſollten, und 2 Hoboiſten, die dort wohnten, 
wurden veranlaßt, ſofort auszuziehen. Durch 
die Unterſuchung iſt jedoch feſtgeſtellt worden, 
daß die Annahme, es verkehrten Sozialdemo⸗ 
kraten in dem Lokal, nicht richtig war, und es 
iſt deshalb den Soldaten der Beſuch des Lokals 
wieder geſtattet worden. Immerhin iſt dem 
Beſitzer deſſelben durch dieſes Verbot (die 
Sperre währte über 2½ Monate) ein nicht 
unbedeutender Schaden zugefügt worden. 
— Seit einigen Tagen wird der hieſige Uhr⸗ 
macher Sch. vermißt. Man vermuthet, daß 
er ſich heimlich von hier unter Mitnahme eines 
Theiles feines Uhrenwaarenlagers entfernt hat. 
Zur Reiſe hat er ſich noch einen werthvollen 
Reiſepelz auf Kredit zu verſchaffen gewußt. 
Am Sonnabend wurde ſein Laden gerichtlich 
geſchloſſen. — Eine junge, muſikaliſch beanlagte 
Dame konnte bisher ihrem ſehnlichſten Wunſche 
nach weiterer Ausbildung auf einem Konſer⸗ 
vatorium nicht Folge leiſten und wandte ſich in 
ihrer Verlegenheit bei der neulichen Anweſenheit 
von Pauline Lucca hierſelbſt an dieſe. Frau 
Lucca nahm eine kleine Prüfung mit ihr vor, 
welche jo vielverſprechend ausfiel, daß die große 
Sängerin verſprach, die junge Künſtlerin auf 
ihre Koſten in Wien auszubilden. Im Februar 
kommt Frau Lucca auf der Durchreiſe wieder 
nach Bromberg und nimmt ihren Schützling 
mit nach Wien. 

Rogowo, 25. Dezember. Der königliche 
Forſtaufſeher A., wohnhaft zu M., bemerkte am 
17 d. Mis. daß aus feinem Revier Holz ge⸗ 
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den Schulzen, eine Hausſuchung vorne! 
Vieſer 
jedoch zog ein Meſſer hervor und verſetzte dem 
Beamten mehrere Hiebe und Stiche damit, daß 
dieſem das Blut ſtromweis über das Geſicht 
rann. Als es ihm endlich gelang, dem Wütherich 
das Meſſer zu entwinden, miſchte ſich das 
Weib des Ch. in den Kampf und entriß dem 
Dem Beamten gelang 
es endlich, mit Aufbietung aller Kraft und mit 
blutendem und zerfetztem Geſicht ſich zum 
nächſten, etwa 200 —300 Schritte entfernten 
Gaſthof zu ſchleppen, wo der Arzt ihm die 
Wunden zunähte und einen Nothverband an⸗ 
legte. Der Thäter entfloh; doch ſoll er, wie 
gerüchtweiſe verlautet, nach Tremeſſen gegangen 
ſein und ſich dem dortigen Amtsgerichte ſelbſt 
überliefert haben. Der Zuſtand des Forſtauf⸗ 
ſehers iſt ein bedenklicher. 

Poſen, 25. Dezember. Nach einer Mel⸗ 
dung des „Berl. Tagebl.“ hat der bielige 
Oberpräſident den Grundbeſitzern der Grenz⸗ 
kreiſe zugeſagt, es werde die Wiederannahme 
ruſſiſcher Arbeiter geſtattet werden. Sollte 
dieſe Nachricht, was erſt abzuwarten iſt, auf 
thatſächlicher Unterlage beruhen, ſo wäre auch 
in dieſer Maßregel wiederum ein Bruch mit 
der Politik des früheren Miniſters v. Putt⸗ 
kamer erfolgt, welcher ſeiner Zeit etwa 40 000 
ruſſiſch⸗polniſche Arbeiter Hals über Kopf über 
die Grenze treiben ließ. 

Kolmar i. P., 25. Dezember. Sonntag 
morgen 6 ½ Uhr ſtürzte in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 1 in dem von der Stadtgemeinde ge⸗ 
mietheten Gerichtsgebäude ein Theil der Decke 
— ca. 2 Quadratmeter groß — ein, zerſchlug 
den Arbeitstiſch des Rendanten und beſchädigte 
ſonſt noch ſtark andere Gerichtsinventarien. 
Hätte die Kataſtrophe während der Dienſt⸗ 
ſtunden ſtattgefunden, fo würde der Rendant, 
wenn nicht erſchlagen, ſo doch mindeſtens 
ſchwer verletzt worden fein, da ca. 6—8 ir. 
Mauerwerk gerade über einem Theil ſeines 
Arbeitstiſches heruntergeſtürzt ſind. (Oſtd. Poſt.) 
.... 

Lokales. 
Thorn. den 27. Dezember 

— [Perſonalien.] Den Erſten Vor⸗ 
ſtandsbeamten der Reichsbankſtellen zu Graudenz 
und Thorn, Bank⸗Rendanten Lehmann und 

Bank⸗Direktor 
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Für 
die Handlungsgehilfen und Lehrlinge unſerer 
Stadt tritt mit dem 1. Januar 1891 ab die 


Kreis in Br Röpell 


Oberlandesgerichtsräthen in 
ernannt. 


mberg und 


Patent] angemeldet haben auf 
Schraubenſicherung mit verſchraubter Unterleg⸗ 
ſcheibe und Unterleghülſe und mittelſt Ueber⸗ 
wurfhülſe geſicherter Mutter, Wolff Leſſerſohn 
in Freudenfier, Weſtpreußen und M. Apolant 
in Dt. Krone. 

— l[Einjährig⸗ Freiwilliger 
Militärdienſt.] Es ſei darauf auf 
merkſam gemacht, daß alle im Jahre 1871 ge⸗ 
borenen, im Regierungsbezirk Marienwerder ge⸗ 
ſtellungspflichtigen jungen Leute, welche die Be⸗ 
rechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Militärs 
dienſt zu erlangen beabſichtigen, ſich bei Ver⸗ 
meidung des Verluſtes dieſer Berechtigung 
ſpäteſtens bis zum 1. Februar 1891 bei der 
Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig Freiwillige 
zu melden haben. 

— [Einziehung der Poſtwerth⸗ 
zeichen älterer Art.] Seit dem 1. De: 
zember 1890 werden, wie bekannt, bei den 
Verkehrsanſtalten nur noch Poſtwerthzeichen 
neuerer Art verkauft. Die noch in den Händen 
des Publikums befindlichen Poſtwerthzeichen 
älterer Art (Freimarken, ſowie geſtempelte 
Briefumſchläge, Poſtkarten, Streifbänder und 
Poſtanweiſungs⸗Formulare) können noch bis zum 
31. Januar 1891 zur Frankirung von Poſt⸗ 
ſendungen verwerthet werden. Vom 1. Februar 
1891 ab verlieren die älteren Poſtwerthzeichen 
ihre Giltigkeit. Dem Publikum ſoll indeß ge⸗ 
ſtattet ſein, die bis dahin nicht verwendeten 
Poſtwerthzeichen älterer Art bis ſpäteſtens zum 
31. März 1891 gegen neuere Werthzeichen 
gleicher Gattung und von entſprechendem Werthe 
umzutauſchen. Geſtempelte Briefumſchläge und 
geſtempelte Streifbänder werden gegen Frei⸗ 
marken zu 10 und 3 Pfennig umgetauſcht; die 
Herſtellungskoſten werden mit 1 Pfennig für 
jeden geftempelten Briefumſchlag und ½ Pfennig 
für jedes geſtempelte Streifband baar erſtattet. 
Der Umtauſch der älteren Poſtwerthzeichen 
gegen neue wird an den Poſtſchaltern bewirkt. 
Poſtſendungen, welche nach dem 31. Januar 
1891 noch mit Werthzeichen älterer Art zur 
Auflieſerung gelangen, werden dem Abſender 
zurückgegeben oder, wenn dies nicht thunlich 
ſein ſollte, als unfrankirt behandelt werden. 

— [Der Weſtpreußiſcheßiſcherei⸗ 
Int 
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ſchiebeue zyiſchar teu dan Sec lache dee Ws, 
wie Zwergwelſe, Stein⸗, Schwarz⸗ und Forellen⸗ 
barſche ꝛc. und 7) 30,000 Zuchtkrebſe. Die Fiſch⸗ 
beſtände heben ſich in erkennbarer Weiſe. — Dem 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten in Marienwerder 
hat der Verein zur Anlage von Aalleitern an 
den Mühlenſtauwerken im Drewenz⸗ und 
Wellegebiet 100 Mk. zur Verfügung geſtellt. 
— An Prämien ſind gezahlt worden: für An⸗ 
zeigen von Uebertretungen des Fiſchereigeſetzes 
an 13 Perſonen 77 Mk., für Erlegung von 
189 Fiſchottern 567 Mk., für Reiher und Kor⸗ 
morane 47 Mark und für Beobachtung 
von Wanderfiſchen und Führung von 
Lachsbüchern 23 Mark., zuſammen 714 Mark. 
Schildkröten kommen in Weſtpreußen nicht ſelten 
vor. Ein ſchönes Exemplar von etwa 26 Ztm. 
Länge wurde von Herrn Forſtaſſeſſor Brandt 
aus den See'n nördlich von Strasburg dem 
Weſtpreußiſchen Fiſchereiverein überſandt. Nach 
den Mittheilungen des genannten Herrn kommen 
die Schildkröten dort ziemlich häufig vor, 
da man Abends im Sommer an ſumpfigen, 


krautbewachſenen Gewäſſern den kurzen 
ſcharfen Pfiff derſelben oft hört. Sie 
machen auch Wanderungen von einer 


Sumpflache zur anderrn. Im vorigen Jahre 
wurde eine bei einer ſolchen Wanderung auf 
dem trockenen Sande überraſcht. Eine andere 
hatte ſich in einem Rüſſelkäfergraben gefangen 
und machte den Förſter durch fortwährende 
Pfiffe auf das Unangenehme ihrer Lage auf⸗ 


merkſam. 

— [Prächtiges Weihnachts⸗ 
wetter] hatten wir an allen drei Weihnachts: 
feiertagen. Trockener Froſt ließ zwar die 
Paſſanten der Stlaße einen ſchnellen Schritt 
einſchlagen, dafür entſchädigte aber der Anblick 
der mit Schnee bedeckten Wege und Dächer — 
es war eben Weihnachtswetter — und ein 
ſolches Wetter gehört für uns Norddeutſche zur 
wirklichen Weihnachtsfreude. Draußen der 
knirſchende Schnee, im Hauſe der im Lichter⸗ 
glanze erſtrahlende Tannenbaum. — Solche 
Tannenbäume ſahen wir am Heiligenabend in 
allen unſeren Wohlthätigkeitsanſtalten, im 
Waiſenhauſe, im Kinderheim und im Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Auguſta⸗Stift (Siechenhaus). Dort 
wurden die Waiſen und Siechen beſcheert, 
Herr Stadtrath Engelhardt hatte ſich um Spenden 
bemüht, Herr Pfarrer Andrieſſen und Herr 
Bfarrer Dr. Klunder 3 Amt ck 
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ern ſtattgefunden. — An beiden Feiertagen 
waren wie Wörnihyuljei Soc e 
die Nachmittage und Abende waren dem Ver⸗ 
fenen gewidmet. Unter dieſen gebührt be⸗ 
ondere Anerkennung dem am erſten Feiertage 
im Viktoriagarten veranſtalteten der Krieger⸗ 
Fechtanſtalt und dem am zweiten Feiertage 
ebendaſelbſt ſtattgefundenen des Thorner Fecht⸗ 
vereins. Beide Vereine boten Vorzügliches, 
zahlreiche Beſucher waren bei beiden Feſten 
erſchiegen, beiden Wohlthätigkeitskaſſen ift ein 
nennenswerther Ueberſchuß zugefloſſen, darin 
werden die Vorſtände der Vereine und alle 
mitwirkenden Kräfte ſicherlich ihre wohlverdiente 
Anerkennung erblicken. 

([Zur Neuverpachtungl wird das 
Königl. Domänen ⸗Vorwerk Schönfließ im Kreiſe 
Brieſen für die Zeit Johannis 1892/1910 aus⸗ 
geſchrieben werben, 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
6 Perſonen, darunter 2 Arbeiter, die aus dem 
Neubaue des Herrn Sand in der Kulmerſtraße 
mehrere Bretter entwendet haben. — In 
einem Vergnügungslokale it ein Ueberzieher 
mit Nerzkragen verſchwunden, in demſelben 
befand ſich eine Pelzmütze und ein Paar Glacee⸗ 
handſchuhe. — Ebendaſelbſt iſt ein Ring ab» 
handen gekommen. N 
[Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 2,15 Meter. ’ - 
——— BUNTEN PIETEN BaBPeEa SOC ERSETEERTEEnETEE 


Kleine Chronik. 


»Der Dichter Robert Giſeke iſt dieſer Tage im 
Irrenhauſe zu Leubus in Schleſien geſtorben. Giſeke 
iſt in Marienwerder geboren und faſt 63 Jahre alt 
geworden. In ſeine jungen Jahre fiel die Bewegung 
bon 1848, an der er begeiſterten Antheil nahm; die 
bald eintretende Reaktion warf ihn ins Gefäugniß 
und aus der Staatskarriere. Er widmete ſich der 
ſchriftſtelleriſchen Laufbahn. redigirte längere Zeit die 
in Leipzig erſcheinende „Novellen Zeitung“ und ver⸗ 
faßte eine Reihe Romane, ſowie eine Anzahl Dramen. 
Schon im Jahre 1863 überfiel ihn eine Gemüths- 
krankheit; er wurde damals aber nach einiger Zeit 
aus Leubus als geheilt entlaſſen und nahm ſeine 
literariſche Thätigkeit wieder auf. Das Leiden iſt in 
letzter Zeit abermals ausgebrochen und hat ihn aufs 
neue in ſeinen Zufluchtsort geführt, wo er jetzt 
geſtorben iſt. 

»Aus Schleſien. Dieſer Tage verſchied zu 
Hermsdorf (Kynaſt) ein moderner Diogenes. Der 
Mann, welcher ein hohes Alter erreichte. nährte ſich 
ausſchließlich von Heringen und trank nur Waſſer. 
Hemd und Strümpfe waren ihm Luxusartikel, von 
1 1 - er auch 11 1 ark „n K Alle 2 — (ua 
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ki, . Gruninger) ver. 92 24 it wieoer cin vicıe 
ſeitiger. Jeder Abonnent wird befriedigt Die bei⸗ 
gegebenen reizvollen Muſikpiecen, deren Komponiſten 
nicht genannt ſind, werden den Abonnenten zur Preis⸗ 
abſtimmung vorgelegt Es handelt ſich um die nam⸗ 
haften Preiſe bon 150, 100 und 50 M. — Die 
„Muſikaliſche Jugendpoſt“ (Stuttgart, C. Grüninger) 
— es liegen die Nrn. 22—24 vor — bietet der muſik⸗ 
befliſſenen Jugend gewählten und anregenden Stoff zur 
Lektüre, ſowie reizvolle Muſikbeilagen, Da fo ge 
halten find, daß fie als Belshnung für die Ausdauer 
bei den ernſten Klavierübungen gelten können. Die 
Mitarbeiter dieſer verbreiteten und beliebten Zeitihrift, 
eine Vereinigung namhafter Jugendſchriftſteller und 
vorzüglicher Komponiſten, wetteifern in dem Beſtreben, 
Geiſt und Herz der jungen muſtkaliſchen Welt zu 
bilden und zu veredeln; möge denſelben die verdiente 
Anerkennung zu Theil werden. Wie uns mitgetheilt 
wird, verſendet die Verlagshandlung an jede auf⸗ 
gegebene Adreſſe eine Probenummer des Blattes 
koſtenfrei. 

Man bat ſich daran gewöhnt, in jedem 
Zeitungs⸗Katalog, den die Annoncen⸗Expedition 
Rudolf Moſſe ſeit nunmehr 24 Jahren regel⸗ 
mäßig beim Jahreswechſel ihren Kunden auf 
den Neujahrstiſch legt, irgend einen weſent⸗ 
lichen Forlſchritt zu finden. Wie vor zwei 
Jahren mit dem Kataloge zum erſten Male ein 
vollſtändiger Tages » Notiz » Kalender vereinigt 
wurde, eine Einrichtung, die urgetheilteſten 
Beifall fand, ſo hat in dem ſoeben erſchienenen 
1891er Inſertions⸗Kalender das Vorwort eine 
weſentliche inhaltliche Bereicherung gefunden. 
Dieſer einleitende The, der dem Geſchäfts⸗ 
manne werthvolle Wilke giebt, „wie man zweck⸗ 
mäßig annoncirt,“ bringt diesmal in ſauber 
ausgeführten Emmwürfen einige Vorſchläge zur 
wirkungsvollen Ausſtattung der Anzeigen. 
Wir jehen eine Anzahl geſchmackvoll aus⸗ 
geführter Illuſtrationen vor uns, welche den 
Text von Annoncen einzelner Branchen zu 
beglelten beſtimmt ſind. Dann wieder werden 
uns im auffallenden Arrangement Rahmen und 
Einfaſſungen zu Anzeigen mit der Angabe ihrer 
ſpeziellen Verwendung vorgeführt. Wir finden 
hier Mittel und Wege angegeben, nicht blos 
größere Inſerate effektvoll zu geſtalten, ſondern 
auch kleinere Anzeigen, die keinen großen Koſten⸗ 
aufwand vertragen, ſo zu arrangiren, daß ſie 
ins Auge fallen. Außer dieſer neuen und für 
jeden Inſerenten werthvollen Bereicherung des 
Inſertions⸗Kalenders finden wir wieder in dem⸗ 
ſelben die altbewährten Einrichtungen, die 
Jedermann eine ſchnelle und zuperläſſige Orien⸗ 
tirung über die Zeitungsverhältniſſe des In⸗ 
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ınd:Einband aus, der demſelben auch äußer⸗ 

ein ſchmuckes neues Gewand verleiht. 

. 

Telegraphiſche Börſeu⸗Depeſche. 
Berlin, 27. Dezember. 

BB: feſt. 

uſſiſche Banknoten 

garſchau 8 Tage 


24. Dez. 
236,70) 233,99 
23350 


eutſche Reichsanleihe 3½% + 97,70 
Br. 4% Conſolnss 105,20 
olniſche Pfandbriefe 5% 5 70,20 
bo, igutd. Pfandbriefe 67.40 
"pr. Pfandbr. 3½% neul. II. 96,25 
err. Banknoten 178,05 


zonto-Comm.⸗Antheile 209,10 
gen: Dezember 185,50 
5 April. Mat 192,00 
Loco in New-Yort 146/10 1d 6/00 

Agen: loco ‚ 179.00 
Dezember 181,70 182,50 

April:Mai 169,25 

Mai⸗Juni fehlt 

581: Dezember 58,10 
April⸗Mal 57,90 

ritus: loco wit 50 N. Steuer 65,70 
be, mit 7 M. do. 46,30 

Dezember 70er 46,20 

April⸗Mai 70er 46,50 


el⸗Diskont 5½% Lombarb⸗Zinsfuß für deutſche 
nen 6% fur andere Effekten 6¼% 


Am Dienſtag, ezbr., 
Vormittags 10 Ubr 
e ich in der Pfandkammer des Königl. 
Son ngerichtögebäudes hierſelbſt 
= Negulateure, 1 Sopha, 1 
Spiegel, eine goldene Damen: 
hr nebſt Kette und eine ſil⸗ 
erne Bann 
um ſelben Tage Nachm. 3 Uhr 
dem Reſtaurateur Deltow in 
t Va bei Podgorz 
einen Bierapparat nebſt Zu: 
ehör 
tlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
eegern. 
Thorn, den 27. Dezember 1890. 
Bartelt, Gerichts vollzieher. 
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Joru. Ofideutſche Zeitung. 
Be ren 


en 
Smpfehle mein großes Lager von 
Jaut und dauerhaft gearbeitelen 


rkkl⸗ und Damenſtiefeln, 


e einen großen Poſten wa 


(für 3 Pfg. verſendbar) 
nebst dazu passenden Couverts 


liefert ſchnell und billig 


Buchdruckerei a 
Teer a PH 
Oſidenkſche 


5 * 0 
„horn. 


durch mehrjährige Thätigkeit in Berlin bin 
ich vollkommen in den Stand geſetzt, alle 
mir gütigſt übertragenen Aufträge auf 
das Geſchmackvollſte auszuführen. 

Um geneigte Wohlwollen pittet 


„nel, 20. Degrinber. 
(v. Portatius u. Gvothe.) 


Unverändert. 

Loco cont. 50er —,— Bf., 65,00 Gd. —,— bez. 
nicht conting. 70er —,.— „ 45,25 „ —.— , 
Dezember „ 

’ —.— . 45,00 —.— 

Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 27. Dezember 1890. 


Wetter: ſcharfer Froſt. 
Weizen matt, 125 Pfd. bunt 181 M., . Pfd. 


hell 183 M., 129/130 Pfd. hell 185 M. 

Roggen matt, 117/118 Pfd. 160 M, 120 Pfd. 
162 M., 122/123 Pfd. 163/164 M. 

Gerſte ſehr flau, Brauwaare 140 —150 M., feinſte 
über Notiz, Mittelwaare ganz vernachläſſigt, 
Futterwaare 115—117 M. 

Erbſen ſehr flau, Mittelwaare 122—125 M., Futter 
waare 116—119 M. 


Hafer 131—135 M. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
London, 27. Dezember. Mehrere 
Blätter melden aus Neapel: Schlie⸗ 
mann iſt geſtern dort plötzlich in Folge 
Gehirngeſchwürs (Bronchitis) geſtorben. 


sowie einfachen Mustern, 
Namen aufdruck, 


cht zu haben in 


EITHER TH 
denang. 


einfachen Toiletten. 
Abſolvirung der Academie und 


H. Conrad, 


Militär-Bilder 
für Infanterie und Cavallerie, ohne Köpfe, werden 2 zu Bureauzwecken geeignete 


prachtvoll, Probebild auf Wunſch, empfiehlt | Zimmer in der Brückenſtraße bezw. in 
billigſt L. Keseberg, Hofgeismar. Ä te 


Die beſten Genußmittel? 


bei 
Huſten, Heiſerkeit, Aſhma, 
Echte Honig ⸗ Rettig ⸗ Droys, 
„ Spitzwegerich⸗ 
wiebel⸗ 
a Beutel 10 Pfg. echt nur bei 


Neu! Walter’s Nel“ 
Honig⸗Zwiebel⸗Bonbons, 


von angenehmen Geſchmack, wirken unfehlbar 
bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimungen. | 1. April 1891 ab zu vermiethen. Soppart. 
& Packeten zu 15 


bei fg. Wehnune von sogleich für 270 Mk. zu 

f verm. O. Sztuczko, Bäckerstr. 254. 

= errſchaftl. Wohnung zu vermiethen. 

E. R. Hirschberger, Windſtr. 165. 

Cine freundliche Wohnung von 3 Zimm. 

nebſt ſämmtl. Zub., 1 Tr., iſt von ſof. 

Zu erfr. 3 Tr. 

Die 3. Etage Altſt. Markt 156 
Näheres bei 

Benno Richter. 

Neuſtäd Markt 231, erſte Bas iſt 


25 Pfg. und 50 Pfg. 
Anton Koczwara. 


| Kinderkrämpie 
Epilepsie 
Hysterie 


und ähnliche Nervenleiden werden, wenn 
nicht durch organische Fehler hervorge- 


7012 NY 
{ be 


forſcher der Neuzeit, ſeine Ausgrabungen auf 
der Balkanhalbinſel, in Kleinaſien haben über⸗ 
raſchende Erfolge erzielt. Mit dem Hingange 
Schliemanns würde die wiſſenſchaftliche Welt 
einen unerſetzlichen Verluſt erleiden). 


. —.—— 

Nur eine Mark koſtet die Schachtel, 
enthaltend 50 Pillen, der ächten Apotheker 
Richard Brandt's Schweizerpillen in den 
Apotheken. Selbſt bei täglichem Gebrauch 
reicht eine Schachtel für einen Monat, ſodaß 
die Koſten nur wenige Pfennige pro Tag aus⸗ 
machen. Hieraus geht hervor, daß Bitterwäſſer, 
Magentropfen, Salzpaſtillen, Ricinusöl und wie 
die vielen Mittel alle heißen, dem Publikum 
viel theurer als die ächten Apotheker Richard 
Brandt's Schweizerpillen zu ſtehen kommen, 
dabei werden ſie von keinem anderen Mittel 
in der angenehmen, unſchädlichen und ſicheren 
Wirkung bei Magen-, Leber⸗, Gallen-, 
Hämorrhoidalleiden ꝛc. ꝛc. übertroffen. Man 
ſei ſtets vorſichtig, die ächten Apotheker 
Richard Brandt's Schweizerpillen zu erhalten, 
da täuſchend ähnlich verpackte ſogenannte 
Schweizerpillen ſich im Verkehr befinden. 

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ an⸗ 
gegebenen Beſtandtheile ſind: „Silge, Moſchus⸗ 
garbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian.“ 


nächſter Nähe derſelben. 


BET 


bald oder 1. April zu miethen 


in der Exped. d. Ztg. 


miethen. 


zu verm. Hoheſtraße 156. 


iſt ſofort zu vermiethen. 


eine Wohnung v. 3 Zim, 


Tulelten markt). 


Geſucht 


ngebote unter 
100 in der Exped. d. Ztg. abzugeben. 


in Lokal 


zu einem Bierausſchank geeignet wird per 
Gefl. Off. m. Preisangabe erb. unter M. R. 


„Schöne Familſenwohnungen 


A. Mazurkiewiez, Thorn. billig zu verm. Bromb. Vorſtadt, Ecke 
‚Ulanen- u. Kaſernen ſtr. G. Rietz. 

ie erſte Etage, beſtehend aus 4 Zim. 

Entree u. Zubehör. von ſofort zu ver⸗ 
Herm. Dann. 

Bei die 28. Vorſtadt, Schulſtr. Nr. 118. 

iſt die Wohnung im Erdgeſchoß v. 


Zubehör vom 1. April od. früher zu verm. 


rufen, sofort gefind ert und in den meisten 1 Wohnung, 2 u. 3 Zimmer nebſt 
Fällen dauernd geheilt durch den Ge- 
brauch von Lehmann’s Krampfpulver 
(kein Geheimmittel). Amtlich beglaubigte 
5 Per tteste vol: 
\ Heilerfolgen liegen vor. 
Echt nur mit neben- 
stehender Schutzmarke. 
HE) Erhältlich in den Apo- 
9} theken à Dose Mk. 2 mit 


Us 

behör zu vermiethen Kl.⸗Mocker gr 

587, vis-a-vis dem alten Viehmarkt (Woll ⸗ 
Casprowitz. 

1 Eta e 4 Zim. nebit Zubehör 

° 9 von ſofort zu vermiethen. 
J. Sellner, Gerechteſtr. 96. 


| an ihre Bolgezuſtand 
Schnupfen, Huſten, Heiſerkeit, Auswurf 
zuhen auf einem entzündlichen Zuſtand der Se 
häute der Luftwege und nur ein Mittel, welche 

die Apotheker W. Voß ſchen Katarrhpille: 
Stande iſt den Entzündungszuſtand in ganz 
Zeit, oft ſchon in wenigen Stunden zu beſeitigen, 
auch das Leiden, den läſtigen Schnupfen, 
quälenden Huſten, die Heiſerkeit ꝛc. entfernen. 
Apotheker W. Voße'ſchen Katarrhpillen 
Chokolade überzogen und daher von Groß und 
angenehm zu nehmen) find in den meiſten Apo 
a Doſe Mk 1 erhältlich, doch achte man genau de 
daß das Verſchlußband jeder Doſe den Name: 
” a Arztes Dr. med. Wittlin 
rägt. 


In Thorn bei Apotheker Mentz. 


Nicht allein jeder Kopfſchmerz und Mig 
wird durch den Gebrauch 16 Apotheker * { 
mann s Kola-Pastillen befeitigt, jondern | 
felben find gleichzeitig ein anregendes, den MW 
und die Nerven ſtärkendes Mittel, welche 
keiner Familie fehlen ſollte. Schachtel ı M 
allen Apotheken. 


. 


Ball⸗Seidenſtoffe v. 95 Pre. 
bis 14.80 p. Met. — glatt, geſtreift u. 
muſtert — verf. roben- und ſtückweiſe porto⸗ 
zollfrei das Fabrik⸗Depot G. Hennebe 
(K. u. K. Hoflief.) Zürich. Muſter umgeh 
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


RE} 


u dem am 31. d. M. im Schützen 
ſtattfindenden großen Maskenballe treff? 
meiner circa 400 Coſtüme umfaſſ 
hocheleganten 


Maskengarderob 
am 29. d. Mts daſelbſt ein. 
Große aeg in Gefihtsmasten 
harles Musha 
Der nächſte Curſus für 


Körperbildung und Ian; 


beginnt Montag, den 5. Jannar 1 
Anmeldungen erbeten in meine Wo! 
Schuhmacherſtraße (Haus des 
Bäckermeiſter Rupinski) 2 Treppen. 
Hochachtungsvoll 
C. Haupt, Tanz u Balletmeiſt 


Der Unterrichtskurſus 
Tanz u. Aesthetil 


beginnt am Montag, den 29 d. 9 
im Saale des Muſeums. Gefälic 
meldungen nehme daſelbſt perſönlich zu n 
12—3, oder der Herr Hotelier Menczarsı 
entgegen. Honorar zahlbar in ? 
n 10 Mk. Hochachtungs voll 
Joseph v. Wit uss 


Buchfüh rungen, Correſpond., ta 
Nechnen u. Comtoirwiſſenſchaf ; 
Der Curſus beginnt am 2. Jauua 
Beſondere Ausbildung. 
H. Baranowski, Culmerſtr. 320 


geſucht. 


Hente Sonnabe 


üche u. 


u BR” Fr eg Rn ht 50 
bei Fleiſchermeiſter Wenne 
Seglerſtr 146 


8 


Gebrauchsanweisung. 
Wenn irgendwo nicht 


De ar 


eleganten Coſtumes, 


in dieſem Artikel dageweſene, durch garantirt 


Modiſtin, Gerechteſtr. 105, 2 Tr. 


Geld- 
ehe 


vorräthig, wende man 
sich direet an dieFabrik 


M. Lehmann, Dresden 6. 
Fabrik chemisch-pharmac, Präparate. 


RUE” Bleichsucht 


ehrere kleine u. Mittelwohnungen ſowie 
1 Zim zu verm. Coppernikusſtr. 172.3. 
2. Etage, 3—4 Zim. gr. helle Küche, Entree, 
Zubeh., renov. ſof. z. v. Tuchmacherſtr. 155. 
Dei. Wohnungen, 2. u. 3. Etage, 
von je 6 Zim., Badezimmer u. Zuveh. 

im neuerbauten Hauſe Brückenſtr. 17. 
Eine freundliche Wohnung, 2. Etage, 
4 Zimmer, Entree, Küche u. Zubehör, it 


9 1 

empfiehlt per 1. April 1891 Baderſtraße 59/60 zu 

Ye old de Keysser 8 vermiethen. S. Wiener. 
o i ohnung, 7 Zimmer 2c., von ſogleich zu 

1 0 R N ! Eisen-Mangan- 10 verm. A, Majewski, Brombg. Vorſt. 
5 5 Flüssiekei In meinem Haufe, Altſtadt 395, iſt noch 
- Bäckerſtraßte. üssigkeit die 1. 7 2. En 2 7 aus je 3 
ärztlich erprobt und empfohlen als immern, Kabinet, Küche und Zubehör, von 

BEE N E n ! E vorzüglichea Mitts} gegen ſofort zu vermiethen. W. Hoehle. 

Meine Hauspantoffel übertreffen das Beſte r Blutarmut Var 8 8 5 


Eine mittlere Wohnung, in der 


VE 
Salz-5perk, geräuchert. ga 
ſpeck, geräuchert. Rücken ſp 
Schinken- u. Jalemiwur 
en gros und en detail zu angeme 
Preiſen zu haben bei 
Walendowski. 


Bodgorz, gegenüber der Kloſter! 
> rar 


Qyanen zum Friſſren werd. angenommen 
imPutschbach’shen Haufe, Strobandſt 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co., Berlin 
Neue Promenade 5 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreu- 


2 


mer 
Riu derſchuge zum Selbſtkoſtenpreis. 


A. unsc h, A. Hiller, Schillerſtr. gegenüber Borchard. 


2. lifabethitraße 263. 
von Tu 4 
im Decakire Mleiderſtofßen 
halte mich beſtens empiohlen. Normal · 
wollene Unterkleider werden gewaſchen 
or dem Einlaufen geſchütz bereits ein⸗ 
Ocufene wieder urſprünglich lar gemacht. 
ſchoſſene Herrenkleider, Dame 


gefärbt. 
veberei, Wäſcherei u. Garderoben. 
znigungs Auſtalt, Schillerſtr. 430 
. Miller. 


1 

1 

1 ’ fieblt 

E Erich Müller. 


| 
i gebrannte Ziegel I. Claffe und 
4 holländiſche Dachpfannen hat bi 
ugeben S. Bry 


5 Alle Sorten 


Er 
eſchmiedeter Nägel 
fert billigſt August Preiss, 
Altersbach in Thüringen. 
after und Preisliſten ftehen zu Dienſten 
Wiederverkäufer werden geſucht. 


x 
Net Heim? 


verunethunge 
Dutton 
det ſich Neuſt Mart 147/48 


lig feine Stelle als Stu 


3 mal größere Haltbarkeit. Alleinverkauf bei 


Meſtellungen pro Amtr. trockenes Kiefern 

Klobenholz kleingemacht franko Haus 
5,50 ME. nehme ich, ſowie die Gefangenen⸗ 
Inſpektion hierſelbſt entgegen. S. Blum. 


2—3 Maſchinenſchloſſer, 


äntel] die mit Locomobilen u. Dampfdreſchmaſchinen 
Trieottaillen ꝛc. ꝛc. werden unzedtrennt] durchaus vertraut fein müſſen, und au 


als 
Monteure außerhalb verwendbar, finden von 
ſofort reſp zu Neujahr dauernde Stellung bei 


Glogowski & Sohn, 


aschinenfabrik, Inowrazlaw. v. 3 Zimmern en geräum. Zub für — ng 
05 Mädchen, d. poln. ſprichf und das zu vermiethen. Casprowitz, Mocker, 
. u. Weiß waare 115 gegenüber dem alten Viehmarkt (Wollmarkt!. 


, engeſch. erl. will, kann 
ſich melden. M. Fiegel, enftadt 145 


S für ein junges, ge 
wandtes Mädchen von 
auswärts mit vorzügl. 

Zeugniſſen zu Neujahr 


n⸗od. Hausmädchen. 
Zu erfr. Em 350, II. 1750 


Umöbl Zim eu Kab. 3 Arm. Bäckerſtr. 248, 


Ifrem Zim. mad) vorn, bill 3%, Schillerftr. 417. 
M. Zn Kab m.a o. Bgel gl 3.0, Backerſt. 212,1 


1 möbl. Zimmer m. Heizen 


rene Dr ber d te; y d 


© 3 pr 


El” Schwächezustände. 


Unbegrenzte Haltparkeit, Appetit 
anregend, leicht verdaulich, ange- 
nehmer Geschmack, greift die Zähne 
nicht an und stört nicht die Ver- 
2 8 

reis pr. Flasche 100 gr. # 1.— 
250 gr. 1 2. —. 15 ; 

Man achte auf den Namen „Keysser“, 
um keine werthlosen Nachahmungen 
zu erhalten. Zu haben In den Apotheken 
m. Gebrauchsanweisuns. Wennirgend- 
wo nicht vorräthig direct zu beziehen 
von Apotheker C. Hatzig, (Löwen- 
apotheke) in Hannover, 


Wohnungen EM 


ſtraße 89. 


1 Barterre Wohnung, 
verm. Brückenſtraße 19. 


Frl. Endemann's Garten. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, I. Eiage, 
von 7 Zim nebſt Zubeh., auch getheilt, 
zu vermiethen Culmerſtraße 319. in der Nähe des Wiener Kaffee. 
1 möbl. Zim. zu verm. Jacobs ſtr. 227. | 
Cin einzelnes Zimmer zu vermiethen. 
Altſtädt. Markt 436. 
1 unmöbl. Jim. zu verm. Gerechteſtr. 137, 
Zu erfragen im Klempnergeſchäft. 
in möbl. Zimmer im Vorder- und eine 
kleine Wohnung im Hinterhause vom 
1. Januar zu vermiethen. 


Rohdies, Klein-Mocker 22. 
Möbl. Zim. zu verm., part, Strobandſtr. 80. 


— % eee nA 


? 
5 * 


ge 
1 L 


Min „ 0 ı f. m Zi 


mer 


3. Etage, iſt zu vermiethen Breite⸗ 
M. E. Leyser. 


auch getheilt, zu 
Zu erfragen bei 
Skowronski, Brombg. Vorft., I. 
r. u. kleine Wohnungen von ſofort 
zu vermiethen Kl.⸗Mocker 731, hinter 
Näheres bei 
J. Tomaszewski, Thorn, Brüdenftr. 
2 elegante Zimmer mit Entree unmöbl. 
von ſofort zu verm. Brückenſtr. 25/26. 
S. Rawitzki, 
Fine Mittelwohn. im Hinterhauſe Alt. 


ſtadt 412 v. 1. April z. verm. J. Dinter. 


wine Oberwohnung 
zu vermiethen bei R. Moritz, Mocker, 


i Altſtädt. Markt 151 5 
iſt die r erite Etage, M beſtehend;? 
aus 7 Zimmern, Küche mit Kalt- und 
Warm ⸗Waſſerleitung, ſämmtl. Zubehör, 
v. 1. April 1891 z. verm. Zu erfr. 2 Trp. 


N N} u ar — = 4 
1 kl. Wohnung part. Kulmerſtr. ö 
übiche Wohnung, beiteh. auß 3 Zim, 
Küche u. Zubeh nebſt Waſſerl., Umzugsh. 
ver Jon. zuperm. Gerbertt.267b; 3 Fr dacht 


Eisenconstr., höchster Tonfülle uud f 

Stimmung zu Fabrikpreisen. Versand {rei 
mehrwöch. Probe, gegen Baar od, Raten 
von 15 Mk. monatl. an. Preisverz. fr 


6 


Hermann Blasendor 


* 
* 


Berlin. Oſterode O. N 


übernimmt Er d bo N) rungen, 


Brunnenbanten für jede Tiefe uns 
Leiſtung. Lieferung und Montirung vor 
Pumpwerken und Waſſerleitn 


Rur vit mit der Marke. Anker - 

eich u. Nüeumatismus- 
7 Ceidenden ſel hiermit der ccute 

J Pain⸗Expeller 


mit „Unter“ als ſehr wirtiames| 
Hausmittel empfohlen. 


Rorräthtg in den meiſten Apotheken. 


ib = Staufer??? 
Univerſallitt, das Beſte zu 


räſchen und dauerhaften git 
und Leimen aller zerbrochenen Gens. 


319. 


14 . 
5 nHKagezwara, Drog 
Simon Wolff Hirse G 


FFP TTP 


DF 


Allgemeine Ortskrankenkaſſe. Schützenhaus. 


Am 25. d. M., Nachm 4 ¼ Uhr, Die am 30. November und 3. Dezember er. gewählten, bezw. die von dem er 
ſtarb meine innig geliebte, Frau, Magiſt rat hierſelbſt als Aufſichtsbehörde gemäß § 41 Abſatz 2 des Kaſſenſtatuts er⸗ Sonnabend den 3. Januar 1891, Abends 7½ Uhr: 


unſere gute Mutter und Schweſter nannten Mitglieder der Generalverſammlung der Kaſſe, werden zur ordentlichen wi om 7 Vo EB 
Generalperſammlung i WW 0 h i 1 h 41 | gK & j | 8-0 0 n 6 — rt 


Amalie Bayer geb. Böhlke, 
was hiermit tieſpetrübt anzeigt auf Montag, den 29. Dezember er, Abends 8 Uhr in die ver- 0 0 n e br 
einigte Innungsherberge, Tuchmacherſtraße, parterre links zum Beten hieſiger wohlthätiger Anſtalten, 


Mocker, d. 27. Dezbr. 1890. 


Christian Bayer. 1 b Anſtalte 
b. e e e 3 dle, Gegenftend dee Tagesordnung if —B . 
en 28. d. Mts, Nachm. 3¼ Uhr f 7 a 0 er irkung 1. 
vam Drnuerbanfe auß ftütt. 2 Wahl des d en es des Kaſſenſtatuts, eines 79 4 = 5 Da wen und 50 Herren beſtehenden Sängerchors 
17 iR 3. Vorlage der Jahresrechnung pro 1889 und Bericht der Rechnungs reviſoren ſowie der Kapelle des daf, Regts von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. 
n obe den Stan ber Ref Fräulein H. Neitzel aus Berlin Sola e ur 00 
Bericht über den Stand der Kaffe. in H. N Sopran), Herr Concert⸗Sänger H. Kirchner au 
Bekanntmachung. [Mitglieder der Generalverſammlung find: Berlin (Tenor) und Herr Lehrer led Vomfänger W. Stiel aus Deeakiu (Hennen 
e J e I. Kaſſenmitglieder 1. Der 95, Malen fr Mimkerdor an Blas gelangen: 
Kenntniß, daß mie Ruchicht auf die am Fortiſcationsſchreiber Richter und Geric, Fortificationsarbeiter Schmidt, Forti- 2. Das Orgtortum Die Kreuzfal Blasorcheſter (op. 19), comp. von G. Nitel 


31 Dezember d. Is. ftattfindenbe Kaſſen. ficatiosbote Czarneckl, Schriftſetzer V. Kowalkowski (bei Lambeck), Schriftieger Swit, Eintrittskarten für wee Siapia e er D * — 
55 3 Me 


revision Zahlungen feitens umſeren ewiatkowsli Staſiorowski und Ma i i i 4 = „ 
; ; ; : Mayza (bei Buszezynski), Kurſewsti und Szwankowski] Stehplätze a 1,50 Mk, an der Kaſſe 2 ; 1 
ß / , .. 
Thorn, den 24. Dezember 1890. (bei A C. Schultz Erben), Werkführer Hennig, Schloſſer Toepfer, Schloſſer Plewka (bei Verkauf der Textbücher a 25 an der Abendkaſſe zu 
’ D Magiſtrat R. Tilk), Techniker O. Chriſt, Maurerpolier Baczmanski (bei K. Schwartz), Werkführer Anfang 7½ ur. : > Kait öffnun 6 
er 8 . Köhler (bei G. Weeſe), Werkführer Funk, Goldarbeiter Berlin (dei P. Hartmann), |" finder nur diese W eine W Auffh eu. a 8 6½ Uhr 
f Arbeiter Junghans (bei J. G. Adolph). Werkführer Oskar Jacob (bei Glückmann⸗ — “ Tung ſtatt. 
Be anntmachung. Kaliski), Buchhalter Stach und Zimmergeſelle Hoffmann (bei E Behrensdorff), Werk⸗ a 1 
Die in unſerem Firmenregiſter unter fübrer Lambert (bei O Thomas), Hutmacher Schnaepel (bei A. Roſenthal) Buchhalter & ul A — A. 1 t © DR 
Kr. 69 eingetr e Firma David Wende (bei Heibſt), Gasanſtaltsarbeiter Krüger, Tapeziergehilfe Schultz (bei Löſchmann), e | 
r. getragen ma Drechslergeſelle Spider (bei Vorkowski), Schneidergeſelle Guſtap Schultz (bei Bittkowski), in grösster Auswahl bei K F 2 { 
Hirsch Kalischer in Thorn iſt heute] Tiſchlergeſelle Hehling und Zlehlke (bei Bartlewski), Nagelſchmidt Scheunemann und Us 1 Schwa Z 
gelöſcht. Arbeiter Kleinſchmidt (bei C. B. Dietrich u Sohn), Zimmergeſelle Evers Culmer Vor⸗ FF 
ſtadt, Arbeiter Krüger (bei Gerbis), Klempnergeſelle Roſeck (bei A. Glogau), Geſchäfts⸗ ’ 8 Grösste Auswa n 5 


Thorn, den 20. Dezember 1890. führer Max Lambeck (bei E. Lambeck), Stellmachergeſelle Puff (bei Gründer), Arbeiter N euj ah 1 Skar ten D 
gewinn 75000 Mk., kleinſter Treffer 50 Mk. 
. t R | 
von Ernst Wittenberg, Seglerſtr. 91. | Sattlermeiſter J, Stephan, Mühlenbeſizer W. Thielebein, kaufmann H. Rauſch zum Preiſe von 10 Pfennig bis 5 Mark, 
Lotterie; Hauptgewinn 75 000 Mk kleinſter Uhrmacher M. Lange. 


Gewinn 50 Mk.; ganze Löpfe a Mk. 3,50, Thorn, den 17. Dezember 1890. Te ae ETF RR 
ah ven > 9145 Fi feht Der Vorſtand der allgemeinen Ortskrankenkaſſe ctoria-Saal, du 


Königliches Amtsgericht V. Lächelt (bei M. Henius), Schiffsführer Duddeg (bei W. Huhn), Zimmerpolier Schultz \ 
2 1 (bei O. Kriwes), Maſchiniſt Ruden (bei J. Kohnert), Schriftſetzer Mattes (Oſtdeutſche, ] 1 
Kur haare Gelögewinne!! geitung), Sahrittieher Selpfefic (bei N, 8 Schultz Si — M Lewin), in der Buchhandlung von iM Hk L bh 
Kölner Dombau - Lotterie. Haupt- ne kn (bei L. Lewin), Factor Gerigk (bei J. Mentz), Fac rojaner (bei 2 a er am eck. 
II. Arbeitgeber N 1 j rskarten⸗ An ſt 
3 805 fg b Fal Autheile 5 5 Dr Maurermelſter G. Plehwe, G Soppart, W. Mehrlein, Zimmermeiſter Q. Kriwes, eu . rskarten A us 5 ellung 
empfiehlt u verfeidet das Lotterie Comptoir] Baumeiſtef R, Uebrid, Klempnermeſſter. A Glogau, Juſtrumentenmacher G. Meyer, ca. 8000 Stuck hi] 
; Drechslermeiſter R Borkowski, Bauunternehmer L. Bock, Heilgehilfe O. Arndt, Tiſchler 5 5 

Nur aus baarem Gelde 7 . 15 Id 13 3 1 Aa e 2 a En 5 00 7 ai Hp empfehlt in hoch 2 le gante n Muſtern 

g „Kowalski, Bäckermeiſter A. Wohlfeil, Steigſetzmeiſter W. Buſſe, Glaſermeiſter E. Hell, . es * 

en ö N ar N E Maler G. Jacobt, Maler A. Baermann, Kaufmann A Kuntze, Widermaiee A Roggatz, R. Kuszmink 8 Nachfig 
beſtehen die Gewinne der Cölner Domban- Klempnermeiſter H. Zittlau, Schloſſermeiſter R. Thomas, Fleiſchermeiſter W. Romann, Eliſabethſtraße. 1 
2 es ** e 0 


* Bräwert, Sonntag den 28. Dezbr. 1890 


Thorn, Altſtädt. Markt 162. F. Stephan, Vorſitzender. : 5 ite 
fuerzinfe 15 a 1 . e Seil: Sonic ur 
Zahnoperatione n S Abreiss- und Wandkalendern See g f "clan an |. ‚fir Dunen wu Seren. 
künſtliche Zähne u. 19 010 Umtertinifunge. und Fachkalender für Landwirthe, Bautechniker, Förster ___Sehallinatus, Stabshoboiit. 1 eee e 3 
Su omben, | | Walter Lambeck. Kaiser-$ aal, Jannar 1891. ſtattfinden ſoll. 


Wrombg. Vorſt. II. L. 2:7 jützen -Haus. 
Sylveſterabend: . rg 28. Dezember e: 


Groſer 0 2 | 
Mas 11 en ba ll. 8 the Streich. ona 


; Bi den Fr 20 5 f 8 2 
Re ch N U N 0 3 © Sche m f. 3 0 = Grande polonalse Anfang 7½ Uhr. n 28 ff. 


Um 12 Uhr: v. Borcke (4. Pom.) Nr. 21. 
bei bengaliſcher Beleuchtung, unter Vorantritt 
mit Lirmendruck etc., - 


einer Bulgarenfapelle. 
' a 0,25 Pf. 
bei ſauberer und Per fer Ausführung len e 


Dun Ouartals schluss 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von 


Alex Loewenson, 
Culmer Straße. 


Künſtliche Zähne, 
Goldfüllungen, ſchmerzloſe Zahn- 
Operationen u. ſ. w. 

K. Smieszek, Dentiſt. 
—&lifabethitraße Nr. 7. 

D. Grünbaum, 

gepr. Heilgehülfe. f 
Von Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm I. für 
ſeine Leiſtungen ausgezeichnet. 
Atelier für künſtl. Zähne, ſchmerzloſe 
Zahnoperationen mittelſt Anüſtheſie. 
Zahnfüllungen aller Art. 
Thorn, Seglerſtraße Nr. 141, 2. Etage 
Reparaturen werden ſauber und billig 


er, 
Königl. Milttär-Mufi-Dirige: 


Entree mask Herren Mk., mask. Damen frei. Ey 
Garderoben find in re 1 


— Er. . 759 oke 109 1 k 
| Sala 8 bends von 6 i 
Buch- und Aceidenz-Druckerei|l "ui n b babe 


„Thorner Oſtdeutſche Zeitung“. . ——— 


Krieger⸗ 


Behufs Aufrechterhaltung der Ordun 
in unfern Kaſſen⸗Büchern richten wir 
diejenigen Kameraden, welche ſich noch r 


ausgeführt. 3 den Ei er 1 1 
eee i dener höfliche und dringende Bitte, dieſelben 
F 5 nd Koſſenführer, Kameraden Fuel 


Polſtermöbel, 
als: Garnituren in Plüſch, glatte u gepreßte. ] 
ee 5 

edermatratzen werden auf Beſtellung gut, 

ae und billig angefertigt. 
Trautmann, Tapezierer, 
Seglerſtraße 107, neben dem Offizier⸗Caſino. 


100 2 £7 
mr 7 7 " 7 % 
die Strickerei 1. Färberti 1 UL 

A. Hiller, Schillerſtr., 
empfiehlt ihre eigen gearbeiteten Strickgarne 
aus hieſigen Land wollen, ſowie Strickwollen 
in allen Qualitäten. Geſtrickte Socken u. 
Strümpfe aus Landwolle ſowie aus Kamm⸗ 
u. Zephyrſtrickgarnen mit gedoppelter Ferſe 
und Spitze. Geſtrickte Weſten, Jacken, 

Hoſen u. Hemden. Geſtrickte Unterröcke,, 
Tücher, Kinderkleidchen, Jäckchen, 5 
Mützen und Schuhe. Geſtrickte Kinder 
tricotagen in Wolle und Baumwolle Ge⸗ 
ſtrickte Geſundheitscorſets, Corſet | 
ſchoner, Leibbinden, Kniewärmer, Jagd . \ ; 

und Radfahrerſtrümpfe ꝛc. Beſtellte go \ as 
Strickarbeiten werden in kürzeſter Zeiten | ; 8 i 
geliefert. Strümpfe zum Anſtricken werden 
angenommen, 


A. Hiller, Schiſeerſtr. 


F. Bartel 
Thorn, Bäkerftr. 246. 
empfiehlt ſein Lager in 
Pelzwaaren, 


Militär- Effecten, 
Ciuil- und Beamien-Mützen. 


Beſtellungen und Reparaturen werden 
prompt ausgeführt, 


Hummi⸗ 
Tiſchdecken, Schürzen, 
Betteinlagen 


empfiehlt 
Erich Müller. 


Prof. Zäger’iche 


Alois zum Jahresſchluß abzuführen, widrig⸗ 
falls die Säumigen ihre Ausſchließung 
gewärtigen haben. 


Der Vorſtand. 


Thorner Ankerverein, 
GGeueral⸗Verſammlun 
Sountag, d. 4 Jannar, Nachm. 3 u 
im Blachowski’ihen Lokale, Weiße 
ö hee Jahresbericht. Wahl 


N Rechnungslegung. Aufnahme neuer N 
| glieder. Ausſchluß von Mitgliedern. 
b Der Vorſtand. 


Gefangs-Abtheilung. 


Morgen Montag, '/,9, Uhr, 
vollzählig zur 


Uebung. 


Jedes Mitglied muß, unbedingt ; 
{ Stelle fin. 


Leite Proben 
„Der Kreuzfahrer“ 


und des 95. Pſalms mit Orcheſter 
Montag, den 29. Dezember, 
Freitag, den 2. Januar, 


1 Uhr im Schügenhauf 


: Vertheilung der Sängerkarten. 


empfiehlt 


Herren⸗, Damen und Kinder⸗ Garderobe. 


M. Berlowitz, f- 


Soeben erſchien im Verlage von 


Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg 1. Pr., Dr 


AÄTESS Dean Iligöberg PT. J Dior Widenhuntiher 


r 1891 in bekannt vorzüglicher Qualität, Taſchen⸗ 
‚pro 1881, 


tücher, Schürzen, ſowie MW Normal⸗ 
7 8 Bar 7 te Fe wollene 
in bedeutend verbeſſerter Ausgabe; Auflage 2000. amenhoſen ꝛc. verkau Bir" — 
(Namensverzeichniß mit Regifter 9 Benjamin Cohn, Brückenſtr. 2. 

Preis geb. (grün Callico) ohne Karten nur Mk. 4.00, mit 2 Karten (Stadt 
Königsberg mit Stadttheater⸗Plan und Reifelarte durch Samland) Mk. 4.50. 


ſicht genommene 


Gall 
findet nicht ftatt. Der Vorftani 


titten billig qu verkaufen b 
LESE AR 
Kirchliche Nachricht. 
Neuſlädt. evangel. Kirche. 
Sonntag, den 28 Dezember 1890. 


. . — — 

100 2 Bei Trauerfällen 

5 Färberei! ſchwarz auf 
Kleider ze. in zwölf Stunden in der 


5 Färberei, Garderoben⸗ und Bettfedern ttags 111½ Uhr: Militärgottesdiens 
Neintaungs⸗Anſtalt und Gtriderei : Vormittags di ran de le 


8 N n Schillerstraße 430. Nachher: Beichte und Abendmahlsfeier. 
—— 3 —r5ð——————r%˖˙＋˖] 0 —— — “ 


Aare 


N 


IN nal 5 Wollw Evangel.-Inther. Kirche. 
dhe. Anetenm | 
1 ‚engl. . 2 2 
V Entöltes Maisprodukt. Zu Flammrys, Puddings, Fruchtspeisen, Keppebe van 1 Hierzu eine Beilage un 
F. Menzel. Sandtorten, zur Verdickung von Suppen, Saucen, Cacao vor- Erich Müller. e „Illuſtrirtes Unterha 


f trefflich. In Colonial- und Drog-Hdlg.½ und % Pfd. eng. a 0 und 30 Pfg. — 
Für die Nedaktion verantwortlich: Guſtar Rafmuoe ım ıuurn Drud und Verlag ver Bucpruderei der „Thorner Oſtdeuiſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


